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Netzwerk Familie ist ein Angebot 
für werdende Eltern und Familien mit 
Säuglingen und Kleinkindern. 
Wir unterstützen sie, die für sie geeigneten 
Hilfen zu finden, den Kontakt herzustellen 
und begleiten sie bei Bedarf  über einen 
längeren Zeitraum.

www.netzwerk-familie.at



Netzwerk Familie im Jahr 2018
Im Jahr 2018 wurden 511 Familien mit 1009 Kindern durch Netz-
werk Familie begleitet. Der Vergleich zum Vorjahr zeigt eine Stei-
gerung der neu aufgenommenen Familien um 13 %. Von 277 Neu-
anfragen wurden 234 Familien in eine Begleitung übernommen. 
Selbstmeldungen betroffener Familien (44 %) bleiben die häufigste Art 
der Kontaktaufnahme mit Netzwerk Familie, 28 % der Familien wur-
den durch die Krankenhäuser zugewiesen. Gefährdungen sehr früh 
zu erkennen, ist ein wesentliches Erfolgskriterium der Frühen Hilfen.  
38,6 % der Kinder waren zum Zeitpunkt der Zuweisung nicht älter als  
drei Monate, 14,4 % der Kinder noch ungeboren. Somit konnten über 
50 % aller Familien bis zum dritten Lebensmonat des Kindes erreicht 
werden. Zu den Hauptzuweisungsgründen zählten unter anderem  
soziale/sprachliche Isolation, finanzielle Notlagen und schwierige  
Wohnverhältnisse. Von 82 Müttern war bekannt, dass sie an einer  
psychischen Erkrankung leiden. 

Aufgrund des starken Interesses seitens der Vernetzungs- und  
Kooperationspartner wurde das Jahresthema des vergangenen Jahres  
„Psychische Krisen rund um die Geburt“ weitergeführt. Sowohl der  
Runde Tisch im Krankenhaus Dornbirn als auch die Fortbildung  
„Postpartale Depression“ mit Frau Binswanger beleuchteten diese  
Thematik. Erstmals konnte eine betroffene Frau für einen Erfahrungs
bericht aus erster Hand gewonnen werden. 
Der im September in Zusammenarbeit mit der Stadt Dornbirn veranstal-
tete Vortrag von Martin Schenk regte mehr als 100 ZuhörerInnen zum 
Nachdenken über die Auswirkungen von Armut auf  die Entwicklung von 
Kindern an. Insgesamt fanden 40 Sensibilisierungsmaßnahmen mit fast 
800 TeilnehmerInnen statt. 
Das über die Mittel der Bundesgesundheitsagentur und des Landes
gesundheitsförderungsfonds finanzierte „Baby ABC“ erfreute sich auch 
2018 großer Nachfrage. 60 Familien wurden mit der Entwicklungspsy-
chologischen Beratung unterstützt und vier SAFE-Kurse durchgeführt.

Auf  kommunaler Ebene konnte das universelle Frühe-Hilfen-Angebot 
„Auf  gesunde Nachbarschaft - von klein auf“ weiter etabliert werden. 
Durch Finanzierung des Landesgesundheitsförderungsfonds und des 
Fonds Gesundes Österreich starteten Alberschwende, Dornbirn (Stadtteil 
Rohrbach) und Lauterach den Prozess in der sozialräumlichen Präven
tion. In Frastanz wurde begonnen, eine weitere Ausbaustufe des Good- 
practice-Modells zu entwickeln.
Auch auf  Leitungsebene kam es zu Veränderungen: Alexandra Wucher, 
langjährige Co-Leiterin des Angebots Netzwerk Familie seitens des aks, 
wechselte in die Geschäftsleitung des Vorarlberger Kinderdorfs. An ihre 
Stelle trat Stephan Schirmer, Geschäftsbereichsleiter der aks Gesund-
heitsbildung.  
Wir bedanken uns auf  diesem Wege herzlich bei all unseren Koopera-
tions- und VernetzungspartnerInnen für das entgegengebrachte Ver
trauen und die wertschätzende Zusammenarbeit. 

Christine Rinner und Stephan Schirmer, Leitung Netzwerk Familie
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	 2018 Fakten & Zahlen 
	Anfragen	 277
	Übernommen	 234
	Laufend begleitet	 511
	Familien mit Mehrlingsgeburten	 33
	Abschlüsse	 219
	Erreichte Kinder bei 511 Familien: inkl. Geschwisterkinder	 1009

	Anfragenstatistik 2018
	ZuweiserInnen
	SelbstmelderInnen	 122
	LKH Feldkirch	 29 
	KH Dornbirn	 24
	LKH Bregenz	 19
	LKH Bludenz	   4
	Sonstige Institutionen	 61
	Niedergelassene Ärzteschaft 	 18

	 Neuaufnahmen 2018 (234 Familien)
	Alter der zugewiesenen Kinder (bei gesamt 243 Kindern)
0 - 1 Monat	 26,7 %
2 - 3 Monate	 11,9 %
4 - 6 Monate	 7,8 %
7 - 12 Monate                  	 10,7 %
13 - 18 Monate	 8,7 %
19 - 24 Monate          	 7,4 %
Über 24 Monate 	 12,4 %
Ungeboren (davon 2 x Zwillinge)	 14,4 %

	Belastungsfaktoren aller laufend begleiteten Familien (511)
Besondere soziale Belastungen	 58,2 %
Erhöhte Fürsorgeanforderung des Kindes	 11,9 %
Schwierigkeiten bei Annahme / Versorgung	   6,6 %
Starke Zukunftsängste	 16,1 %
Sonstiges	   7,2 %

	Besondere soziale Belastung	 1283
	Soziale / sprachliche Isolation	 212
	Sonstiges (z. B. Trennung, Adoption, Flucht)  	 207
	Kein qualifizierter Schulabschluss	 147
	Finanzielle Notlage	   146
	Schwierige Wohnverhältnisse  	   114 
	Alleinerziehend	   112
	Bekannte psychische Erkrankung der Mutter bzw. psychiatrische 	 82
	Vorbehandlungen
	Hinweis auf  schwere Konflikte bzw. Gewalt in der Partnerschaft	   63
	Unerwünschte Schwangerschaft	   57
	Alter der Mutter <= 20 Jahre zum Zeitpunkt der Geburt	 35
	Misshandlungs-, Vernachlässigungs- oder Missbrauchs-	   33
	erfahrungen der Mutter in ihrer Kindheit	  
	Mutter mit Heimerfahrung oder mehrfach wechselnden 	 29
	Hauptbezugspersonen aufgewachsen
	Nikotinkonsum > 20 Zigaretten am Tag	   14
	Hinweis auf  Alkoholprobleme bei Mutter oder Partner	 12
	Hinweis auf  Drogenkonsum durch Mutter oder Partner	   9
	Mehr als ein zu versorgendes Kind bei einem Alter 	 7
	der Mutter <= 20 Jahre
	Mindestens ein Kind der Mutter in Pflege oder adoptiert	     4

	Kind stellt deutlich erhöhte Fürsorgeanforderung, 	 260
	die die Möglichkeiten der Familie zu übersteigen drohen	
	Sonstiges (Entwicklungsrückstand, erhöhter Therapiebedarf)	 121
	Frühgeburtlichkeit	 57
	Angeborene / neonatale erworbene Erkrankungen	 49
	Mehrlinge	 33

	Beobachtbare deutliche Schwierigkeiten der Hauptbezugsperson 	 146
	bei der Annahme und Versorgung des Kindes	
	Wirkt passiv, antriebsarm, psychisch auffällig	 83
	Übersieht deutliche Signale des Kindes oder reagiert hierauf  	 32
	unangemessen (z. B. sehr gestresst)	
	Macht ablehnende Äußerungen über das Kind 	 18 
	Wirkt am Kind desinteressiert	 9
	Gibt auffallend häufig das Kind ab	 4 

	Hauptbezugsperson beschreibt starke Zukunftsangst, 	 355
	Überforderung oder Gefühl, vom Kind abgelehnt zu werden	

	Sonstiges	 160

	ART des kontaktes (lfd. Familien 511)
	Telefonate mit Familien	            3.945
	Telefonate mit anderen Institutionen	            2.519
	Persönliche Kontakte mit der Familie	 1.158

	Familien mit mehreren Kindern (lfd. Familien 511)
	Familien mit 3 Kindern	            66 Familien
	Familien mit 4 und mehr Kindern	 59 Familien

	Vermittlungen 
	Mat. Grundsicherung - Familienleistungen	 218
	Entlastung - soziales Netz	 157
	Entwicklung - Erziehung	 106
	Gesundheit	 76
	Kinderbetreuung	 75
	Sachmittel - Spenden 	 63
	Wohnen - Arbeit	 49
	Migration - Fremdenrecht	 48
	Psych. Erkrankungen - Psychotherapie 	 33
	Rechtsauskunft	 33
	Schwangerschaft - Geburt	 15
	Trennung - Scheidung	 11
	Vereine - Selbsthilfe	 7
	Gewalt	 3

	Vermittlungen an die Kinder- und Jugendhilfe (lfd. Familien 511) 
		  Anzahl Familien
	Unterhalt / Vaterschaft	 39
	Vermittlung zur KJH zur Abklärung	 35
	Mitteilung an die KJH ohne Einverständnis	   2

	 Herkunftsland Kindesmutter
	Österreich	 44,6 %
	Andere	 20,0 %
	Türkei	 9,6 %
	Syrien  	 8,3 %
	Deutschland	   6,7 %
	Rumänien	   2,9 %
	Tschetschenien	   2,9 %
	Afghanistan	 1,8 %
	Kroatien	   1,6 %
	Nigeria	   1,6 %

	Nationalität Kindesmutter
	Österreich	 50,9 %
	Andere	 15,3 %
	Syrien	   8,0 %
	Deutschland	   7,5 %
	Türkei    	 5,1 %
	Rumänien	   3,1 %
	Russische Föderation	   2,5 %
	Afghanistan  	 1,8 %
	Nigeria 	   1,6 %
	Slowakei	   1,4 %
	Somalia 	   1,4 %
	Ungarn	   1,4 %

	Charakteristika aller laufend begleiteten Familien (511)
	Familienstruktur
	Kernfamilie	 74,8 %
	Alleinerziehend	 20,7 %
	Patchwork	   2,3 %
	Andere	 2,2 %

	Zugewiesene Kinder inkl. Geschwisterkinder
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422 Es wurden Familien 
aus 49 Nationen begleitet.

	Dauer der Begleitung der 219 abgeschlossenen Familien 
0 - 1 Monat        8
2 - 6 Monate	                                                      49
7 - 10 Mon.	                               33
11 - 20 Mon.		                                                          64
21 - 30 Mon.		                            43
31 - 34 Mon.    3
35 - 51 Mon.	           19
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	Durchschnittliche Begleitungsdauer	 16,1 Monate


